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88 XIII. Bezirk, Hietzing 

Einrichtung: 

H ocha lt ar: Im Chor Mensa und Wandaufbau aus gelbgrauem und rotbraunem Marmorstuck, 1853 neu 
zusammengestellt und mit neuen überlebensgroßen Statuen der Heiligen Petrus und Paulus an Stelle der 
früher vo rh andenen geschmückt; vergoldete Verzierung, zu oberst Kartu scheaufsa tz, von dem Rundfen ster 
durchbrochen, dem das Auge Gottes in Glori e vorgelagert ist. Altarbi ld, Dreifaltigkeit, stark übermalt, 
um 1800. Tabernakel aus weißem H olz, mit vergoldeten joni schen Pilastern geschmückt, an der Vorder­
sei te Kru zifixus mit Ähren und Reben. Nach dem Gedenkbuche 1803 angeschafft. Seitenaltäre in den 
äußeren Nischen des Mittelovales; um eine Stufe erhöht. Die beiden östlichen aus rötlichem und gelb­
lichem Marmorstuck, dahinter Wandaufbau in Volutenrahmung mit geschwungenem Aufsatz, der mit 
vergoldeten Kartuschen und Cherubsköpfchen verziert ist; das Altarbild se lbst in mehrfach geschwungen em 
H olzrah men mit Goldleiste. Altarbild am südöstli chen Altar: Kreuzabnahme; bezeichnet: Oajetano De 
Ro .. ; am nordöstlichen Altar: Taufe Christi; bezeichnet: Oajetanus De Rosa f ee. 1744. Beide Bilder 
laut Gedenkbuch 1744 gemalt, 1842 restauri er t. 
In der südwestli chen Nische auf modernem Altar, 
Altarbild in schwarzem Rahm en mit Goldlei ste, 
hl. Expedi tus, mit Schwert in der Hand; oben Putto 
und Sonn e mit Gesicht, l inks Sonnenuhr, auf der 
"hod ie" geschrieben ist; bei dem Schwert die Worte 
"cras, cras". Auf ein em Steinblock Inschrift, die den 
H eiligen bezeichnet. Österreichi sch, drittes Viertel 
des XVIII. Jhs. 

Gem~.lde: L Im Umgang unten, über der Sakristei­
tür. 01 auf Leinwand, Höhe 42 em, Breite 68 em. 
Hl. Ordensmänner mit Kreuz auf der Brust, Pest­
~.ranke und Sterbende tröstend; oben Cherubsköpfchen. 
Osterreichisch, in der Richtung des Gran, Mitte des 
XVIII. Jhs. 
2. Im Hauptraum ; Öl auf Leinwand, Breite 39 em, 
Höhe 51 em, eine hl. Jungfrau in königlichem Ge­
wa nde; in der rechten Hand einen Kruzifixus hal­
tend, im Hintergrunde Küstenlandschaft mit Schiffen. 
Osterreichi sch, Richtung des Janneck, gutes Bi ld aus 
der zwei ten Hälfte des XVIIl. Jhs. (Fig. 104). 
3. Auf H olz, Vot ivbi ld; ein Mann im Gebet vor der 
Dreifaltigkeit mit In schrift, von 1795. 
4. An der Kanze lstiege ; auf Blech ; Breite 22 em, 
H öhe 29 em. Madonna mit dem schlafenden Ch ri stus­
kinde; sehr gutes, koloristisch feines Bi ldchen um 
1800; Richtung des Ma urer? ' 

Kanze l: H olz, grü n un d rot marmoriert, mit Gold­
verzierung; über dem Schalldeckel auf naturalisti­
schem Felsgrunde Gesetzestafel, von Sch lange um­
wundenes Kreuz und andere Embleme. Laut Gedenk­
buch 1784 von dem Bildhauer Joh. Georg Mayer um 
130 fl. hergestellt. 
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Lavabo: In der Sakristei; rote Marmormuschel mit geschwungenem Sturze mit Kugel; im Giebelfelde 1708. 

Mon stran z (im Pfarrhofe): Silber, vergo ldet. Breiter Fuß mit getri ebenem Ornamente mit vier Email­
med:i1lon s, Aben.dmah l, Emaus,. hl. Rochus (oder Peregrin ?), schlafender Mann, neben dem Brot und 
Kru", steht und elll Engel erscheint, der auf ein e Monstranz in W olken hindeutet (Elias). 
Auf dem Nod us das Lamm auf dem Buche mit den si eben Siegeln li eo-end. Lunula von Steinen um o'eben 

d
rechts und IlIlks Je elll großer Engel mit Pa lm zwe igen zu oberst G~ttvater' unten Taube. In sch~ift a~ 

er Inn enseite des F ß . D' ! .,. M ' , 
I . . - u es. " lese zel Ige ollstraatzen hat das ehrsame Bec!?enhandwerek verfertiaen 
asselll/lWlen J/67" I d M·tt· ' . J' ö 

G d kb I) . n er I e graviertes Medaillon Ill1t Gebäck , hera ldi sche Umrahmu ng 1784 (laut 
e en .. UCl von del~l Goldarbeiter Dominik Hauptmann zum Teil im Umtausch o-eo-en mehrere Silber-

gegenstande, zum Teil als Spende um 400 fl. übergeben. '" '" 

~.eIJh: Sil ber, ve l:goldet, glatt. Am Fuße drei aufgelöste Si lberreli e[s mit EmblemeIl" Nodus mit Silber­
T~~e e~~st~[t~~.lI1enllert. Am Fuße graviertes Wappen des Grafen Tige. L aul Gedenkbucll 1828 vom Grafen 
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